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(Fortsetzung.)

Dass Eich 1er an der Spaltungstheorie der Blattanlagen fest-

hielt, ja dass er diese Theorie wesentlich ausgebildet und befestigt
hat, wurde schon oben erwähnt. Eichler schliesst sich sogar
der Idee eines „congenitalen Dedoublements", wie sie Payer auf-

stellte, an. Dazu führte mit Nothwendigkeit die Anerkennung der
von de Candolle in die Morphologie eingeführten Aborttheorie,
welche von Eichler selbst da als berechtigt anerkannt wird, wo
sich ein Organ nicht mehr durch directe Beobachtung nachweisen
lässt, seine typische Anwesenheit aber aus der vergleichenden
Betrachtung erschlossen werden kann, in welchem Falle das Organ
als „im Plane des betreffenden Systemes liegend" angesehen wird.
Eichler's diesbezügliche Auffassung lässt sich übrigens leicht
in ihrem Werden verfolgen. Zunächst bemerkte Eich 1er in einer
Fussnote aufp. 8 seiner Dissertation: „Von Abort kann überhaupt
nur die Rede sein da, wo zum Begriff des betreffenden Organs
ein oder der andere Theil nothwendig gehört und dieser nach-
weislich in jüngeren Zuständen vorhanden war, in der späteren
Entwicklung aber zur Unkenntlichkeit verkümmerte." Eine wesent-
liche Erweiterung der Auffassung finden wir in der auf p. 101—
102 der Flora von 1869 gegebenen Anmerkung, in welcher die

Nägeli-Leitgeb'sche Angabe über das Latentbleiben gewisser
Blätter von Psiolotum in Beziehung gesetzt wird zu ähnlichen
Vorkommnissen bei den Phanerogamen. Die Entwicklungsgeschichte
lässt hier den Beobachter geradezu im Stich, doch kann dann der

Mangel an zwingenden Gründen ersetzt werden durch die Gründe
grösserer oder geringerer Wahrscheinlichkeit, welche sich aus der

vergleichenden Methode ergibt. Noch entschiedener spricht sich
Eichler's Auffassung wieder in einer Anmerkung (auf p. 215 der
Botan. Zeitung von 1873) aus: Abort ist nicht durch unmittelbare

Beobachtung nachzuweisen; die Annahme desselben rechtfertigt
sich jedoch durch phylogenetische Erwägungen. In ganz gleichem
Sinne spricht sich Eichler nochmals 1876 in der Polemik gegen
Reuther (Botan. Zeitg. p. 517) aus. Endhch finden wir dann die
ausführlichste Darlegung über Abort und Ablast im ersten Theile
der Blütendiagramme, auf p. 6 und der dazu gehörigen Anm. 5
auf p. 52.

Die Schimper-Braun'sche Spiraltheorie lässt Eich 1er
unangefochten. Die im ersten Theile der Blütendiagramme (p. 1 5)
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behauptete fundamentale Unterscheidung zwischen Spiral- und

Quirlstellung, welche letztere ein thatsächliches und ursprüngliches
Stellungsverhältniss ohne Beziehung zur Spiralstellung darstelle,

zog Eichler im zweiten Theile (p. XIV) zu Gunsten der Ansicht

zurück, wonach Quirle zusammengezogene Spiralen darstellen.

In der Stellungnahme zur Frage nach der Dignität der Samen-

knospe und der Placenten schwankte Eichler wiederholt. Zu-
nächst war er mit Anderen der Meinung, die Dignität des Ovulums
der Phanerogamen sei verschieden bei verschiedenen Pflanzen,
das Ovulum sei bald Spross, bald Blatt, bald Blattzipfel, bald
Trichom. Diese Auffassung gibt er auf p. 45 des ersten Theiles
der Blütendiagramme zu Gunsten der von Braun und später von

Strasburger vertretenen Ansicht von der Knospennatur des
Ovulums auf.*) Im zweiten Theile zieht E i c h 1 e r die Frage noch-
mals in Erwägung (p. XVII—XVIII) und entscheidet sich nunmehr
für Celakovsky's Deutung, wonach die Ovula als metamorpho-
sirte Segmente der Fruchtblätter aufzufassen sind. Wir haben
aber schon oben bei Besprechung der Gymnospermie darauf hin-

gewiesen, dass Eichler's Ansicht über das Ovulum noch einmal
eine Wandlung erfuhr, und dass er sich von Celakovsky's
Feliolartheorie wieder offen lossagte.**) Eich 1er sah ein, dass
das Ovulum weder allerwärts einem Blattsegmente noch allerwärts
einer Knospe entspreche, dass es überhaupt nicht aus der Meta-

morphose eines dieser beiden Gebilde hervorgegangen sei. Man
muss die Natur des Ovulums vielmehr von dem Macrosporangium
der Archegoniaten ausgehend auffassen. Das Ovulum ist danach
eine Bildung eigener Art.

Auch die Placenten sind zunächst (Blütendiagr. I. p. 46) für

Eich 1er Organe verschiedener Dignität (bald Caulome, bald

Phyllome, bald die Ränder solcher). Diese Auffassung zieht

Eich 1er auf p. XV des zweiten Theiles zurück und erklärt sich

mit Celakovsky für ihre durchgängige Carpellbürtigkeit.
Die Natur der unterständigen Fruchtknoten erörterte E i c h 1 e r

auf p. 50 des ersten Theiles der Diagramme. Er hielt an der

Meinung fest, dass die Hauptrolle bei der Bildung der Frucht-
knoten epi- und perigyner Blüten „becherartigen Achseneffigura-
tionen" zuzuschreiben sei.

Die Frage nach der wechselnden Dignität der Staubblätter
hält Eich 1er für ungelöst.

Endlich verdient noch die Frage nach der Obdiplostemonie,
welche in der Eichler'schen Systematik von hervorragender Be-

deutung wird, eine Erwähnung an dieser Stelle, Auf p. 51 des
ersten Theils der Diagramme acceptirte Eichler die von St.-
Hilaire aufgestellte Theorie der serialen Spaltung einer Anlage,
aus welcher je ein Kronblatt und das zugehörige epipetale Staub-
blatt hervorgehen sollte. Auf p. XVIII des zweiten Theiles nimmt

*) Der Funiculus und der Nucellus sind danach Achsengebilde, die In-

tegumente zumeist acrofugal gebildete Blätter.

**J Man vergleiche Sitzber. Ak. Wiss. Berlin. 1881. Anm. 1 auf p. 1044
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Eichler diese Ansicht zurück, um sich der Celakovsky 'sehen

Deutung der Obdiplostemonie, aus Verschiebung der Anlagen einer

Diplostemonie entstehend, anzuschliessen.
Wir glauben mit dieser Darstellung Eichler 's Standpunkt

in der Morphologie zur Genüge gekennzeichnet zu haben. Wenden
wir uns nun der systematischen Seite zu.

^ (Fortsetzung folgt.)

Personalnachrichten.

Der bekannte Mykolog, Herr Dr. Georg Winter, ist am 16.

d. M. nach langer schwerer Krankheit in Connewitz bei Leipzig
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